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Ostrach – Eigentlich stehen die The-
men Windkraft und Flächennutzungs-
plan erst im Januar 2013 wieder als Ta-
gesordnungspunkte im Gemeinderat
an. Trotzdem entspann sich in der aktu-
ellen Sitzung eine angeregte Diskussion
über eben jene Themen. Immerhin en-
dete an diesem Abend die vierwöchige
Frist zur Auslegung der Vorranggebiete
und die Gemeinderäte fragten gezielt
nach dem aktuellen Stand. 

„Inzwischen sind es 36 Stellungnah-
men, die eingegangen sind“, sagte Bür-
germeister Christoph Schulz. Am Sit-
zungstag selbst seien auch noch einige
Briefe bei der Verwaltung eingegangen.
Jörg Schmitt fragte nach den Hinter-
gründen für die ablehnende Haltung
des Gemeinderats Bad Saulgau für die
geplanten Windstandorte in Ostrach.
Siegmund Bauknecht ergänzte die An-
frage seines Ratskollegen. „Grundsätz-
lich liegt die Verantwortung bei der Lan-
desregierung, doch diese ist nun den
Kommunen untergeschoben worden.
Nun gibt es untereinander Missstim-
mungen, die eigentlich von den landes-
weiten Regionalverbänden getragen
werden sollten.“ Weiter fügt er hinzu:
„Erst waren es 30 000 Euro für das Gut-
achten, inzwischen sind wir bei 45 000
Euro durch die vielen Nachfragen und
Änderungen.“

Diese Argumentation griff Bürger-
meister Schulz auf: „Wir hatten zu den
Nachbarsortschaften ebenfalls die 700
Meter Abstand ein und auch die Kosten
haben an der Gemarkungsgrenze nicht
halt gemacht.“ Deshalb sei er ent-
täuscht, dass er von der Nachbarstadt
so eine Nachricht erhalten habe. Auch
das Gebiet auf der Gemarkung von Ho-
hentengen habe der Bauausschuss Bad
Saulgau in derselben Sitzung abge-
lehnt. „Mittlerweile hat aber die Stadt
Bad Saulgau selbst die Planung kom-
munaler Konzentrationsflächen für
Windkraft auf ihrem Gemarkungsge-
biet in Auftrag gegeben und wird bezüg-
lich der Nachbargemeinden vor der
gleichen Thematik stehen. Gleichzeitig
sind die Stadtwerke Bad Saulgau dem
Vernehmen nach auf der Suche nach

Investitionsmöglichkeiten in Wind-
kraftanlagen in Oberschwaben. Da ver-
stehe ich die Zusammenhänge dann
nicht“, fügte Schulz hinzu.

„Die Stellungnahmen werden Ihnen
zur Verfügung gestellt und im Büro Sie-
ber aufgearbeitet“, antwortete der Rat-
hauschef auf die Frage aus dem Gremi-
um, wie es nun weiter gehe. Das Ergeb-
nis der Aufarbeitung wird bei der
nächsten Sitzung am 28. Januar vorge-
legt. „Dann wird es einen Vorschlag der
Verwaltung geben, welche Flächen drin
bleiben. Und im Idealfall wird dann der
Flächennutzungsplan beschlossen“,
beschrieb er die weiteren Schritte. Bis-
her nicht im Plan enthalten ist die
Windkraftanlage in Zoznegg. „Das Ur-
teil des Verwaltungsgerichts Mann-
heim hat sich mit unserer Planung zeit-
lich überschnitten. Hier sieht es so aus,
dass die Verwaltung am 28. Januar vor-
schlagen wird, diese Fläche auszuwei-
sen“, so Schulz.

Windkraft-Flächen
wieder Thema 
➤ Gemeinderat befasst sich mit Stellungnahmen 
➤ Ende der Frist zur Auslegung der Vorranggebiete
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„Dann wird es einen Vorschlag der
Verwaltung geben, welche Flächen
drin bleiben. Und im Idealfall wird
dann der Flächennutzungsplan
beschlossen.“

Christoph Schulz, Bürgermeister 
................................................

Krauchenwies (bei) „Großprojekte wie
die Erschließung der Baugebiete
Öhmdwiesen in Göggingen und Kirch-
berg in Krauchenwies sowie die Sanie-
rung der Turnhalle in der Sophie-
Scholl-Schule prägen unseren Haus-
halt neben einigen kleineren Sachen,
die nicht mehr zu schieben sind“, sagte
Bürgermeister Jochen Spieß. In der
letzten Gemeinderatssitzung dieses
Jahres stellte Kämmerer Viktor Franchi-
ni dem Gremium das Investitionspro-
gramm der Gemeinde für die Jahre 2012
bis 2016 vor. Nicht eingeplant sei bis-
lang eine finanzielle Beteiligung der Ge-
meinde an der Sanierung der Kirche in
Ablach, so Bürgermeister Spieß, da
noch eine Zahl fehle. Eine endgültige
Entscheidung stehe noch aus.

Für die kommenden Jahre sind Kre-
ditaufnahmen in Höhe von 450 000 Eu-
ro in 2013 sowie 350 000 Euro im Jahr
2014, 400 000 (2015) und nochmals
350 000 Euro 2016 vorgesehen. 

An Zuschüssen werden unter ande-
rem für die Sporthalle der Sophie-
Scholl-Schule in den kommenden Jah-
ren 600 000 Euro aus dem Sportstät-
tenförderprogramm erwartet. Im Übri-
gen müsse man „der Dinge harren, die
auf uns zukommen“, sagte Spieß ab-
schließend.

Investitionen der
kommenden Jahre

Ein weihnachtlicher Termin jagt den nächsten 
Erstmals haben die Illmenseer Schalmeien beim Vereins- und
Pokalschießen des Sport-Schützenvereins Illmensee teil-
genommen. Der Schützenverein freute sich, dass sich
gleich vier Gruppen anmeldeten, teilt die Schalmeien-
gruppe in einem Pressetext mit. Auch beim Weihnachts-
markt in Wilhelmsdorf war die Gruppe eingeladen. Fast
schon traditionell wurde sie von einer Wohngruppe der

Zieglerschen mit Glühwein und Lebkuchen empfangen.
Für den Nikolaustag wurden die Schalmeien in Pfullendorf
vom Seniorenzentrum Grüne Burg angefragt. Das zweite
Adventswochenende absolvierten die Musiker gleich zwei
Auftritte beim Pfullendorfer Adventszauber. Der Höhe-
punkt war aber die Einladung der Schalmeienfreunde aus
Neubulach zwischen Calw und Nagold. B I L D :  S C H A L M E I E N
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XXXL Gutscheine hinausgehen. Inkl. Barzahlungsrabatt. Alle Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis mindestens 24.12.2012. *Nur in einigen ausgesuchten XXXL Filialen erhältlich.
2) Bei einem Einkaufswert ab 30,- € in den Abteilungen Boutique, Heimtextilien, Leuchten, Vorhänge und Boden können Sie diesen Gutschein einlösen. Ausgenommen sind die Angebote in unseren aktuellen Prospekten und Anzeigen, die auch im Internet unter www.xxxlmoebelhaeuser.de
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Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Rabatte möglich. Inkl. Barzahlungsrabatt. Alle Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Gutschein gültig bis mindestens 24.12.2012.
3) Gültig nur bei Neuaufträgen und für Weihnachtsartikel. Ausgenommen sind die Angebote in unseren aktuellen Prospekten und Anzeigen, die auch im Internet unter www.xxxlmoebelhaeuser.de veröffentlicht sind. Nicht gültig bei Büchern sowie für in den Filialen als „Preishammer“ gekennzeich-
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